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Erweiterung Saleggi, Mündung Sementina, Bach Guasta

Mündung Morobbia

Sicht der Erweiterung
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Période
Bauprojekt: 2006-2017
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Coûts de construction
CHF 36.5 Mio.

Prestations
SIA-Phasen 32-33

Description
Das Projekt betrifft den Abschnitt des Tici-
no  (1.7  km)  und des  Baches Sementina
(1.3  km)  und  ist  auf  die  Notwendigkeit
zurückzuführen, der in den letzten Jahren
festgestellten Sedimentzufuhr des Flusses
entgegenzuwirken. Die Erosion ist auf die
Kanalisierung des Flusses im Zusammen-
hang mit der Rückgewinnung der Magadi-
no-Ebene  (1888-1912)  und  die  Reduzie-
rung der Führung von festem Material aus
den seitlichen Nebenflüssen zurückzufüh-
ren. Diese Situation verursacht die instabi-
lität  des  Ufers,  die  bereits  strukturelle
Defizite  aufweist.  Zu  den  hydraulischen
Anforderungen  kamen  Umwelt-,  Land-
schafts- und Nutzniessung dazu. Die Erho-
lung der Landschaft  ist  eine Chance für
eine Annäherung der Bevölkerung an den
Fluss  Ticino.  Die  Eingriffe  umfassen die
Wiederherstellung  des  Sedimenttrans-
ports  entlang  der  Sementina  durch  die
Anpassung der Rückhaltebecken und der
Ausführung einer neune, geeigneten Lini-
enführung.  Die Pfropfung des Baches in
den Ticino wird dann durch eine neue Mün-
dung erweitert. Am linken Ufer des Ticino
wird eine Erweiterung von rund 200 m auf
einer Länge von rund 600 m realisiert. Die
Blöcke der Uferböschung werden entfernt,
um den Fluss nich einzuschränken und die
Flussdynamik zu unterstützen.  Die  mor-
phologische und logische Diversifizierung
wird  durch  die  Schaffung  einer  kleinen
Insel  im  Zentrum  der  Erweiterung  ver-
stärkt. Der bach Guasta wird mit der Aus-
führung eines neuen Kurses in der Über-
schwemmungszone renaturiert.  Auf  dem
rechten Ufer ist die Schaffung einer neuen
Auenfläche  durch  die  Beseitigung  der
Böschungsblöcke  vorgesehen.  Bei  der
Mündung der Morobbia wird durhc die Ver-
breiterung des rechten Bachufers die Bil-
dung einer neuen Mündung erwartet. Das
Flussbett  des Ticino erreicht  somir  eine
maximale Breite von rund 100 m. Im Hoch-
wasserbett entsteht eine Niederwasserrin-
ne  zwecks  einer  besseren  Fischverbin-
dung zwischen dem Ticino und der Morob-
bia.


